
 

 

Teil B: Spezifische Informationen zur SfB 

Einführung und Ziele 
Die Schule für Berufsvorbereitung (SfB) umfasst einen Jahreskurs, der auf das neunte Schuljahr 
folgt. Sie bildet eine Abteilung der Oberwalliser Mittelschule St. Ursula.  
Die Schule für Berufsvorbereitung verfolgt folgende Ziele:  

• Jugendliche, die keine Lehrstelle gefunden haben oder auf den Beginn ihrer Lehre warten 
müssen, erweitern ihre Allgemeinbildung, ihre Selbst- und Sozialkompetenz und ihre 
praktischen Fertigkeiten. 

• Jugendliche ohne konkretes Berufsziel werden in Zusammenarbeit mit der Berufs-, 
Laufbahn- und Studienberatung (BSL) durch Abklärung, Information, Erkundung und 
Schnuppern individuell zur Verwirklichung des Berufszieles begleitet. 

• Jugendliche, die innerhalb der obligatorischen Schulzeit die Bedingungen für den Eintritt 
in die Fachmittelschule (FMS) oder Handelsmittelschule (HMS) nicht erfüllt haben, 
werden gezielt auf diese Schulen vorbereitet. 

Nach erfolgreichem Abschluss des Jahres erhalten die Schülerinnen und Schüler der SfB ein 
Zertifikat. 
 

Stundentafel der SfB  

  
Anzahl 

Lektionen 
G1 Deutsch 5 
G1 Französisch 3 
G1 Englisch 3 
G1 Mathematik 4 
G1 Naturwissenschaft 2 
G2 Informatik/Bürokommunikation 2 
G2 Zugang zur Arbeitswelt 2 
G3 Religionswissenschaften 1 
G3 Projektarbeit 8 
G3 Turnen 2 

  Total 32 

 

 

Promotionsbedingungen  
Das Zertifikat der SfB wird einer Schülerin/einem Schüler ausgestellt, wenn folgende 
Bedingungen gesamthaft erfüllt sind: 

• Gesamtdurchschnitt aller Fächer ist mind. 4.0. 
• Durchschnitt der Fächergruppe 1 (G1-Fächer) ist mind. 4.0. 
• Durchschnitt der Fächergruppe 2 + 3 (G2 und G3-Fächer) ist mind. 4.0. 
• Zu den Abschlussprüfungen sind nur Schülerinnen und Schüler zugelassen, die 

mindestens 5 Tage Praktikum während des SfB-Jahres absolviert haben. 


